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Chlausmarkt 2025
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Das Schulhaus Traber hat sich mit der Projekt-
gruppe «Kochen» wieder einmal am Chlaus-
markt beteiligt. Unsere Gruppe und unsere 
vorherige Gruppe hat sich sehr gut um den 
Schulgarten gekümmert. Wir haben Randensa-
lat, Kürbissuppe, Rotkraut, Weisskohl, Kräuter-
tee, Kräutersalz, Tomatensauce und Konfitüre 
gemacht. Die Projektgruppe Wald hat Wärme-
salbe, Topflappen, Tonkugeln und Anzündwürfel 
hergestellt.

Die 1-2 Klasse hat Engel und Sterne gebastelt. 
Bei der Schokolade hat uns unser Schulleiter ge-
holfen. Wir haben getrocknete Apfelringe und 
Salzbrezel in die Schokolade getunkt. Mit der 
Schokolade hatten alle richtig viel Spass. Unsere 
Gruppe hatte auch grosse Freude Bruchschoko-
lade zu dekorieren.

Wir konnten alle Produkte sehr gut verkaufen 
und hatten sehr viel Spass beim Vorbereiten.

Ladina Schmalz

Mit Feuereifer haben die Schülerinnen und 
Schüler der Projektgruppe «Garten» seit August 
jeweils am Montag im Garten geerntet oder in 
der Küche eingemacht und eingekocht. Die Glä-
ser oder Säckli wurden später dann auch etiket-
tiert und angeschrieben. Voller Elan richteten 
sie am 06.12.2025 am Hackenberg den Stand 
ein. In verschiedenen Schichten durften die 
Schülerinnen und Schüler danach ihre selbstge-
machten Artikel verkaufen.

Nach dem Chlausmarkt ist vor dem Verkauf mit 
dem Leiterwagen. Die übrig gebliebene Ware 
verkauften die Kinder an zwei schulfreien Nach-
mittagen noch im Dorf. Dafür zogen Sie mit 
Leiterwagen von Haus zu Haus und lernten so 
direkt mit Leuten zu sprechen, Waren anzuprei-
sen und Geld einzunehmen.

Das Engagement der Kinder wurde gut belohnt 
und das verdiente Geld wird in den Klassenla-
gern für Ausflüge und/oder Glacés gebraucht.

Mirjam Hug

Abenteuer vor den Weihnachtsferien
Schon früh am Freitagmorgen, 19.12.2025, 
konnte man Kinderstimmen auf dem roten Platz 
des Primarschulhaus Traber vernehmen. Um 
07:00 Uhr war für alle Schülerinnen und Schü-
ler der 1. – 6. Klasse Besammlung. Gespannt 
warteten die Kinder, was nun auf sie zukommen 
würde.

Zuerst wurden die Kinder in verschiedene Grup-
pen aufgeteilt und machten sich so dann zusam-
men mit den ihnen zugeilten Lehrpersonen, auf 
den Weihnachtsweg. Da konnten Spiele gespielt 
werden, es durfte eine transparente Weih-
nachtskugel gebastelt werden, spannende Ge-
schichten wurden gehört oder im Wald durften 
sich die Kinder mit einem Feuerwehrschlauch 
beschäftigen.

Das frühe Aufstehen wurde mit einem traum-
haften Sonnenaufgang, kalter, aber trockener 
Witterung belohnt.

Zur verdienten Znünipause trafen sich alle, in-
zwischen waren auch die Kindergärtner dazuge-
stossen, auf dem roten Platz und genossen ein 
warmes Wienerli mit Brot und zum Dessert ein 
paar Schoggitaler. Nach der Pause wurden die-
jenigen Posten besucht, welche vor der Pause 
noch auf dem Plan eingetragen waren.

Glücklich und zufrieden wurden alle Schülerin-
nen und Schüler um 11:45 Uhr in die wohlver-
dienten Weihnachtsferien verabschiedet.

Ein grosses Dankeschön an alle Beteiligten für 
die Organisation der verschiedenen Posten, die 
Einteilung der Gruppen und das Verteilen an die 
Posten. Auch möchten wir der Familie Beerli 
und Schwager danke sagen, dass wir bei Ihnen 
auf den Höfen einen Posten einrichten durften. 
Es ist nicht selbstverständlich, dass das einfach 
so funktioniert und wir sind sehr dankbar dar-
über.

Mirjam Hug
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Evangelische Kirchgemeinde Dussnang-Bichelsee

Input im Dezember 2025
Seit knapp 2 Jahren bietet die evangelische 
Kirchgemeinde Dussnang-Bichelsee in regel-
mässigen Abständen einen Input für Jugendli-
che aller Konfessionen und Glaubensrichtungen 
an. An diesem Input treffen sich die Jugendli-
chen entweder zum Mittag- oder Abendessen 
im Kirchgemeindehaus. Mit einem kurzen Input 
werden die Jugendlichen angeregt über ver-
schiedenes Nachzudenken oder sich an einer 
Diskussion zu beteiligen.

Am Donnerstag, 11.12.2025 war es wieder so-
weit. Eine grosse Schar interessierter Jugend-
licher traf sich zum Raclette Plausch. Es wurde 
Raclette, Speck und Wurst in rauen Mengen ver-
zehrt. Auch der Punsch fand reissenden Absatz. 

Nach einer ersten Runde Abwasch versammel-
ten sich die Jugendlichen um einen festlich ge-
schmückten Tisch und hörten eine Geschichte 
über ein leuchtendes Herz. Dieses wird immer 
wieder unerkannt an eine Person verschenkt, 
welche es verdient. Der Gedanke hinter der Ge-
schichte: Manchmal braucht es nicht viel, um 
jemanden eine Freude zu bereiten.

Nach dem Dessert durften sich die Jugendlichen 
auf den Heimweg machen, Billard spielen, «tög-
gelen» oder einfach noch miteinander plaudern. 

Mirjam Hug
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Vorweihnächtlicher Gottesdienst
Am Freitagabend, 19.12.2025, fand um 18:00 
Uhr ein vorweihnächtlicher Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche statt. Die Religionsschüle-
rinnen und -schüler der ökumenischen 6. Klasse 
von Mirjam Hug übten seit ein paar Wochen für 
diesen Gottesdienst ein Weihnachtsspiel ein. 
Dieses präsentierten sie nun voller Stolz vor 
Ihren Eltern, Grosseltern, Verwandten und an-
deren Kirchgängerinnen und Kirchgänger.

Die Kinder machten sich Gedanken darüber, 
warum überhaupt Weihnachten gefeiert wird 
und warum es überhaupt Geschenke gibt. 
Was ist der Sinn hinter den Geschenken? Im 
Laufe des Spiels wurde dann klar, dass die Ge-
schenke etwas mit Jesus zu tun haben. Er ist 
als Geschenk von Gott an uns auf die Erde ge-
kommen. Gott schenkte uns den Retter und Er-
löser an Weihnachten vor mehr als 2000 Jahren. 

Und mit unseren Geschenken, welche wir unse-
ren Liebsten machen, erinnern wir uns daran. 
Die Geschenke müssen nicht gross sein, et-
was Kleines genügt meist vollauf. Das kann ein 
Schwatz mit jemandem sein, den man schon 
länger nicht mehr gesehen hat oder eine Hil-
feleistung zuhause; zum Beispiel mal freiwillig 
den Tisch abräumen oder die Abwaschmaschine 
ausräumen.

Der stimmungsvolle Gottesdienst wurde um-
rahmt von Liedern, begleitet durch Peter Bau-
mann. Jonas Gasser, einer der Schüler, begleite-
te vier der Lieder entweder auf dem Schlagzeug 
oder auf dem Cajon.

Nach dem Gottesdienst traf man sich im Kirch-
gemeindehaus zu einem Umtrunk und kleinen 
Knabbereien.

Mirjam Hug

Besinnliche Feier zu Heiligabend
In der festlich geschmückten evangelischen 
Kirche trafen sich am Abend des 24.12.2025 er-
wartungsvolle Kirchbürgerinnen und Kirchbür-
ger zur besinnlichen Feier anlässlich des Heilig-
abends. Silvia Betschart, Mirjam Hug und Peter 
Baumann erzählten die Geschichte der Entste-
hung des bekannten Weihnachtsliedes «Stille 
Nacht, Heilige Nacht».

Wie im Jahr 1818 in einem kleinen österreichi-
schen Dorf im Salzburgerland, die Orgel kaputt 
ging und der Dorfpfarrer sowie Dorflehrer zu-
sammen nach einer Lösung suchten. Durch 
Studieren in der stillen Natur konnte der Dorf-
pfarrer sein schon seit längerem aber ziemlich 
unpassendes Gedicht so anpassen, dass der mu-
sikalisch begabte Dorflehrer eine Melodie dazu 
komponieren konnte. Dieses wunderschöne 

Lied wurde dann erstmals in der kleinen Dorf-
kirche gesungen. Von da aus breitete sich dieses 
bekannte Lied auf der ganzen Welt aus. In über 
320 Sprachen und Dialekte wurde es bis heute 
übersetzt und wird jedes Jahr in unzähligen Kir-
chen und Stuben gesungen.

Stimmungsvoll wurde die Geschichte vorgetra-
gen und natürlich fehlte auch das Lied «Stille 
Nacht, Heilige Nacht» nicht. 

Die Kirchenbesucherinnen und Besucher durf-
ten am Ende des Gottesdienstes ein Friedens-
licht mit nach Hause nehmen, um so den Frie-
den weitergeben zu können.

Mirjam Hug
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Creatissimo mit tierischem Besuch
Am Mittwochnachmittag, 03.12.2025 versam-
melte sich eine neugierige Kinderschar im evan-
gelischen Kirchgemeindehaus Bichelsee zum 
letzten Creatissimo im Jahr. An diesem Nach-
mittag drehte sich alles um den Esel. Die Kinder 
hörten zuerst eine Geschichte über einen Esel, 
der auf der Suche nach seinem Meister im Stall 
in Betlehem landete und dort das Jesus Kind 
und seine Familie traf.

Ihr Eselwissen durften die Kinder nach der Ge-
schichte erzählen. Um 14:15 Uhr durften sich 
die Kinder warm anziehen, da dann tierischer 
Besuch auf dem Programm stand. Herr und Frau 
Johler besuchten uns mit ihren 4 Grautieren. Für 
die Kinder war das ein tolles Erlebnis. Sie durf-
ten die Esel streicheln, mit ihnen spazieren und 
erfuhren interessantes über die intelligenten 
Tiere. Zum Beispiel sind die Felle der Esel nicht 
wasserabweisend, das heisst, wenn es regnet, 
müssen die Esel Schutz suchen oder einen «tie-
rischen» Regenmantel anziehen. Esel sind auch 

nicht störrisch, sie brauchen einfach Zeit, sich 
an eine neue Umgebung oder Situation zu ge-
wöhnen. So kann es passieren, dass Johlers eine 
Stunde brauchen, bis ihre Esel ein neues, unge-
wohntes Wegstück passieren.

Nach einem wohlverdienten Zvieri durften die 
Kinder unter kundiger Anleitung von Martina 
Hager einen Esel basteln und auf seinem Rücken 
dann Türme aus farbigen Holzstäbchen bauen.

Erfüllt von vielen grossartigen Momenten wur-
den die Kinder am späteren Nachmittag verab-
schiedet.

Unser Dank geht an Herr und Frau Johler, dass 
sie sich die Zeit genommen haben, den Kindern 
die Esel näher vorzustellen und einen Spazier-
gang mit den Kindern zu machen.

Mirjam Hug

Ökumenischer Seniorenkreis

Kurzweiliger Adventsnachmittag
Seniorinnen und Senioren liessen sich im liebevoll dekorierten Kirchgemeindehaus von Bichelsee 
vom ökumenischen Seniorenkreis-Team verwöhnen.

Nach einer warmherzigen Begrüssung und ei-
nem humorvollen Gedicht durften sich die Se-
niorinnen und Senioren über den Auftritt der 3. 
bis 6. Klasse aus dem Traberschulhaus freuen. 
Die Katechetin Mirjam Hug hatte zusammen mit 
ihrer Religionsklasse das Stück «Krippenspiel im 
Wohnzimmer» einstudiert. Darin suchte eine 
Familie nach dem tieferen Sinn von Weihnach-
ten und entdeckte das Weihnachtsgeschehen 
neu. 

Das Theater barg viele lustige Szenen, welche 
immer wieder für Lacher sorgten. Ergänzt wur-
de die Vorführung durch den Gesang der gan-
zen Mittelstufe in Begleitung und Unterstützung 
der Lehrerschaft. Die ältere Generation erfreu-
te sich am Quirligen und Munteren der Jugend 
und hörte interessiert zu. Mit einem grossen 
Applaus gaben sie ihrer Begeisterung Ausdruck.

Peter Baumann, der zuvor die Schüler am Piano 
begleitete, lud anschliessend die Seniorinnen 
und Senioren zum gemeinsamen Singen ein. 
Es erklangen weihnachtliche Lieder wie «Oh du 
fröhliche», «Das isch de Stern vo Bethlehem» 
und weitere. Die adventliche Stimmung berühr-
te und wärmte wohl manch ein Herz.

Auch zum «Gschpröchle» blieb genügend Zeit 
und die leckere Torte zum Kaffee durfte na-
türlich nicht fehlen. Das geschenkte Lichtlein, 
schön verpackt und mit lieben Worten ergänzt, 
lässt bestimmt auch noch zuhause an den ge-
mütlichen Adventsnachmittag zurückerinnern.

Claudia Widmer
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benevol Thurgau

Freiwilligenarbeit ist Gold wert
Was wäre unsere Gesellschaft ohne Frei-
willige?
Auch im Jahr 2025 wurde am 5. Dezember, dem 
internationalen Tag der Freiwilligen, sichtbar, 
wie viel freiwilliges Engagement zum Zusam-
menhalt beiträgt. Menschen unterstützen ein-
ander im Alltag, beleben Kultur, leisten Nach-
barschaftshilfe, engagieren sich in Vereinen, 
setzen sich für Natur, Gesundheit und Gemein-
schaft ein – oft leise, aber mit grosser Wirkung. 
Freiwillige machen unsere Gesellschaft mensch-
licher, vielfältiger und stärker.

Eine Aktion des Dankes – 2’000 Goldtaler 
im ganzen Kanton
benevol Thurgau hat die Wertschätzung erneut 
in Form einer gross angelegten Schoggi-Gold-
taler-Aktion zum Ausdruck gebracht. Insgesamt 
2’000 Taler wurden rund um den 5. Dezember 
verteilt – ein sichtbares Zeichen des Dankes an 
alle Freiwilligen im Kanton.

Bereits im Vorfeld bestellten 11 Partnermitglie-
der von benevol Thurgau rund 680 Goldtaler, die 
sie an ihre freiwillig Engagierten weitergaben. 
Ein herzlicher Dank an alle Organisationen, die 
damit ihre Anerkennung auf schöne Weise sicht-
bar machten.

Wie jedes Jahr wurden auch die Entscheidungs-
trägerinnen und Entscheidungsträger im Kanton 

einbezogen: Rund 150 Goldtaler verteilte be-
nevol Thurgau am 3. Dezember vor der Sitzung 
des Grossen Rates. Damit wurden alle Kantons-
rätinnen und Kantonsräte sowie Mitglieder der 
Regierung beschenkt – verbunden mit einem 
Dank für ihr Engagement und als Hinweis auf die 
Bedeutung des internationalen Freiwilligentags.

 Fortsetzung auf Seite 33

DER Schreiner für IHRE Wünsche

Schreinerei Specker GmbH
Weinfelderstrasse 3A
9542 Münchwilen

Tel. 071 966 16 46
info@schreinerei-specker.ch
schreinerei-specker.ch

einzigartig

individuell

persönlich
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Programm Bibliothek Eschlikon
Januar bis März 2026

www.bibliothek-eschlikon.info/Netbiblio

 Stricktreff
 Kreativtreff für Erwachsene
 Karin Stäheli

 Workshop
 Papierkunst
 Sonja Thaddey 

 Gschichtezyt
 für Kinder ab 4 Jahre
 Anita Strässle/Yvonne Haag

 Buchstart
 für Kinder von 1 bis 3 Jahren
 Jenni Payer-Stäheli

 Schweizerisches 
 BiblioWeekend 2026
 „Spiele“
 Lottoabend für Erwachsene 

 Weitere Informationen auf:
 www.bibliothek-eschlikon.info/Netbiblio

20. Januar
24. Februar
24. März
14 bis 17 Uhr

12. Februar
18.30 Uhr

13. / 27. Februar
13. / 27. März
16 bis 16.30 Uhr

28. März
1. Gruppe  9.15 Uhr
2. Gruppe 10.45 Uhr

28. März
19.30 Uhr Fusspflege- und Massagepraxis

Carmen Studer-Finsterwald
Diplomierte Fusspflegerin SFPV, Kranken-

schwester, Babymassage-Kursleiterin SVBM

Riesenbergstrasse 18, 8362 Balterswil 
cstuder18@gmail.com

+41 71 971 20 65
www.fusspflege-und-massagepraxis.ch

Neu:
Fussreflex-

zonen-Massage

 Fortsetzung von Seite 31

Gemeinsamer Einsatz an sechs Standorten
Am Tag der Freiwilligen selbst war benevol Thur-
gau mit Unterstützung zahlreicher Mitglieder 
wieder an mehreren Orten im Kanton unter-
wegs. In Bischofszell, Amriswil, Weinfelden, 
Münsterlingen, Frauenfeld und Münchwilen 
wurden Passantinnen und Passanten überrascht 
– und auf das Engagement unzähliger Freiwilli-
ger aufmerksam gemacht.

Ein besonders grosses Dankeschön gilt Regie-
rungsrat Urs Martin sowie Kantonsrätin und 
Gemeindepräsidentin Sabina Peter Köstli, die 
mit ihrer Anwesenheit und Mithilfe ein starkes 
Zeichen für die Wertschätzung der Freiwilligen-
arbeit setzten.

«Freiwillige bereichern unser Zusammenleben 
in einer Weise, die unbezahlbar ist», sagt Con-
ny David-Widmer, Geschäftsleiterin von benevol 
Thurgau. «Der Tag der Freiwilligen bietet uns 
die Gelegenheit, diese Menschen ins Zentrum 
zu stellen – und Danke zu sagen. Gleichzeitig 
hoffen wir, dass diese Aktion andere motiviert, 
selbst über ein Engagement nachzudenken.»

Der Blick auf die Freiwilligenarbeit erhält in die-
sen Tagen zusätzliche Bedeutung: Das Jahr 2026 
wurde von der UNO zum Internationalen Jahr 
der Freiwilligen erklärt. Damit wird weltweit 
hervorgehoben, wie unverzichtbar freiwilliges 
Engagement für Gesellschaft, Umwelt, Kultur 
und Zusammenhalt ist. Für benevol Thurgau ist 
dies ein bedeutendes Signal: «Die internationa-
le Anerkennung zeigt, was wir täglich erleben 
– Freiwillige leisten Enormes. Es ist uns ein An-
liegen, ihr Engagement sichtbar zu machen und 
weiter zu stärken», betont die Geschäftsleiterin 
Conny David-Widmer.

Weitere Informationen über benevol Thurgau 
und deren Engagement finden Sie unter www.
benevol-thurgau.ch.

benevol Thurgau
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Motiviertes Team aus engagierten Ehrenamtlichen / Mitgliedern
Wertschätzung & Sichtbarkeit deines Engagements
Mitgestaltung auf Augenhöhe bei strategischen Entscheidungen
Weiterentwicklung durch neue Erfahrungen, Netzwerke &
Kompetenzen

Melde dich...

Hast du Freude an einem ehrenamtlichen Engagement und einer
interessanten Tätigkeit in unserem Vorstand? 

Wir bieten: 

Wir suchen per sofort

Vorstands-
mitglied 

Yvonne Koller-Zumsteg
079 654 23 95 (Geschäftsstelle)
yvonne.koller@sirnach.ch

Detailinformationen 

findest du auf 
unserer Webseite: 

vorzugsweise aus der Region Hinterthurgau

In unserer neu fusionierten Organisation suchen wir Verstärkung in
der Vereinsführung.
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Tagesfamilien Frauenfeld und Umgebung

Bündelung der Ressourcen
Aus Drei mach Eins: Drei Tagesfamilienorganisationen bündeln ihre Ressourcen - neuer Verein
«Tagesfamilien Frauenfeld und Umgebung» startet per 1. Januar 2026.

Die Kinderbetreuung in Tagesfamilien erfreut 
sich einer regen Nachfrage. Die Flexibilität der 
Betreuungspersonen und das familiäre Umfeld 
werden sehr geschätzt. Bisher wurde die Koor-
dination in regionalen, kleineren Vereinen orga-
nisiert.

Drei etablierte Tagesfamilienorganisationen im 
Kanton Thurgau schlagen nun gemeinsam ein 
neues Kapitel auf. Der «Tagesfamilienverein Aa-
dorf», die «Tagesfamilien Frauenfeld und Um-
gebung» sowie «Tagesfamilien Hinterthurgau» 
schliessen sich per 1. Januar 2026 zur neuen Or-
ganisation «Tagesfamilien Frauenfeld und Um-
gebung» zusammen, die den westlichen Thur-
gau (Bezirke Frauenfeld und Münchwilen) fast 
vollständig abdeckt.

Dieser Zusammenschluss markiert einen bedeu-
tenden Meilenstein in der Weiterentwicklung 
der familienergänzenden Kinderbetreuung im 
Thurgau. Durch dieses Bündnis werden Kräfte 

gebündelt, Synergien genutzt und ein einheitli-
ches, qualitativ hochwertiges Angebot für Eltern 
und Betreuungspersonen geschaffen.

Die Vorteile des Zusammenschlusses sind viel-
fältig: Zeitgemässe Anstellungsbedingungen für 
Betreuungspersonen, ein transparentes, ein-
heitliches Angebot für Familien in der ganzen 
Region, Harmonisierung von Tarifen, Reglemen-
ten und Richtlinien, effizientere Abläufe dank ei-
ner zentralen Administration und einer Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie-Lösung.

«Mit diesem Schritt schaffen wir eine starke, 
zukunftsfähige Organisation, die nicht nur den 
heutigen Anforderungen gerecht wird, sondern 
auch Raum für innovative Entwicklungen bie-
tet», betonen die Verantwortlichen der beteilig-
ten Vereine.

Die Vorbereitungen für die Fusion laufen derzeit 
intensiv, getragen von gegenseitigem Vertrauen, 
enormer Tatkraft und einem klaren Ziel vor Au-
gen - eine verlässliche, professionelle und liebe-
volle Kinderbetreuung im Kanton Thurgau.

Kontakt für Rückfragen
Tagesfamilien Frauenfeld und Umgebung
Diana Bühler, Präsidentin, praesidium@tagesfa-
milien-frauenfeld.ch, 079 654 23 95
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Wenn Kinder wütend 
werden – verstehen  
statt eskalieren
Dienstag, 3. Februar 2026 
19 – 21 Uhr

Eltern im Dialog.
Ein digitales Gruppenangebot.

eldi-tg.ch
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Die Türe knallt und die Köpfe rauchen. Wie  
komme ich danach wieder an mein Kind  
heran? Warum «explodiert» mein Kind? Wann 
werden die Wutausbrüche problematisch?  
Und was signalisiert mir mein Kind mit seinem 
Verhalten? Wie finden wir einen guten Umgang 
mit diesen Gefühlen?

Zu Beginn der Veranstaltung führt Sie eine Fachperson der Perspektive 
Thurgau ins Thema ein. Nach dem Fachinput sind Sie eingeladen, 
Fragen zu stellen und mit anderen Eltern in einen Austausch zu kommen. 

Fachinput: Rosemary Capt, Beraterin, Dipl. Sozialarbeiterin FH  
Moderation: Tanja Fridle, Beraterin, Psychologin lic. phil. 
 Simone Paar, Beraterin, Sozialpädagogin FH
 

Diese digitale Veranstaltung wird als Video-Konferenz mit  
Microsoft-Teams durchgeführt (Teilnahme erfolgt mit Bild und Ton).  
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist obligatorisch.

Weitere Daten dieser Veranstaltungsserie
24. Februar 2026 Was Kinder stark macht – Resilienz fördern im Alltag

Für Eltern von Kindern im Alter von 4 bis 12 Jahren

Jetzt anmelden
eldi-tg.ch oder per Telefon
071 626 02 02
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Was Kinder stark 
macht – Resilienz  
fördern im Alltag
Dienstag, 24. Februar 2026 
19 – 21 Uhr

Eltern im Dialog.
Ein digitales Gruppenangebot.

eldi-tg.ch
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Krisen sind unumgänglich. Wie lernt mein  
Kind, mit schwierigen Situationen um- 
zugehen? Wie kann ich die Resilienz meines  
Kindes fördern? Was gibt es für Wege, wie  
Kinder Herausforderungen selbstbewusst und  
gestärkt meistern?

Zu Beginn der Veranstaltung führt Sie eine Fachperson der Perspektive 
Thurgau ins Thema ein. Nach dem Fachinput sind Sie eingeladen, 
Fragen zu stellen und mit anderen Eltern in einen Austausch zu kommen. 

Fachinput: Tanja Fridle, Beraterin, Psychologin lic. phil. 
Moderation: Rosemary Capt, Beraterin, Dipl. Sozialarbeiterin FH 
 Simone Paar, Beraterin, Sozialpädagogin FH

Diese digitale Veranstaltung wird als Video-Konferenz mit  
Microsoft-Teams durchgeführt (Teilnahme erfolgt mit Bild und Ton).  
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist obligatorisch.

Für Eltern von Kindern jeder Altersklasse

Jetzt anmelden
eldi-tg.ch oder per Telefon
071 626 02 02

Information zur Veranstaltungsserie
Dieser Kurs wird als letzter von vier Kursen der Veranstaltungsserie  
«Eldi – Eltern im Dialog» durchgeführt. Die nächsten Veranstaltungen finden 
voraussichtlich im Herbst 2026 statt.
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Mädchenriege am UBS Kids Cup Team
Am Samstag, 29. November 2025 nahm die 
Mädchenriege Bichelsee am UBS Kids Cup Team 
in Winterthur teil. Dieser Teamwettkampf ist 
eine erfrischende Abwechslung zu den Einzel-
wettkämpfen im Sommer.

Wir starteten am Morgen, krankheitsbedingt, 
mit vier anstatt fünf Mädels aus der grossen und 
am Nachmittag mit sechs aus der kleinen Mäd-
chenriege. Es wurden zum Beispiel die Diszipli-
nen Hürdensprint-Stafette, UBS-Goldsprint oder 
die Mehrfachsprung-Challenge absolviert. Als 
Highlight standen der grosse Team-Cross und 
das Biathlon an.

Die Stimmung war wie immer grossartig, viele 
Eltern, Geschwister und Grosseltern feuerten 
ihre Athleten an. Schlussendlich gelang es der 
grossen Mädchenriege sich von acht Teams den 
siebten Platz zu sichern, was zu viert eine be-
merkenswerte Leistung ist! Die Kleinen schaff-
ten es sogar auf Rang drei von fünf, womit sie 
sich für den Regionalfinal qualifiziert haben und 
sogar mit einer Medaille nach Hause gingen.

Rahel Hug

Meile Getränke GmbH
Erlenstrasse 4
8362 Balterswil

Telefon 052 365 23 07
info@meile-getraenke.ch
www.meile-getraenke.ch

AXA
HHaauuppttaaggeennttuurr  TTiimmoonn  KKeelllleerr 
Wängistrasse 12
8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14
AXA.ch/aadorf

Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen

Aussendienstmitarbeiter:

RRaapphhaaeell  EEuuggsstteerr 
raphael.eugster@axa.ch

PPaassccaall  OObbeerrhhoollzzeerr 
pascal.oberholzer@axa.ch

EElliiaass  SScchhwwyyzzeerr
elias.schwyzer@axa.ch

DDrraaggaann  MMiirriicc 
dragan.miric@axa.ch
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Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Schulzentrum Lützelmurg: Wo aus Nachbarn 
eine Schicksalsgemeinschaft wurde
Ein Streifzug durch 350 Jahre Bildungsgeschichte – von der Schulstube im Lehrerhaus bis zum re-
gionalen Bildungszentrum.

Wer heute am Schulzentrum Lützelmurg vor-
beifährt, sieht moderne Architektur und einen 
lebendigen Pausenhof. Doch die Wurzeln unse-
rer Schulen reichen tief in eine Zeit zurück, als 
Bildung noch keine staatliche Pflicht, sondern 
eine mühsame Angelegenheit der Pfarreien war. 
Die Geschichte unserer Schulen in Balterswil, 
Bichelsee und der Steig ist eine Chronik von Be-
harrlichkeit, konfessionellen Trennungen und 
schliesslich dem Mut zur grossen Gemeinschaft.

Wer die hellen Korridore des Schulzentrums Lüt-

zelmurg heute betritt, hört das Echo einer über 
300-jährigen Geschichte. Es ist eine Saga von 
visionären Köpfen, konfessionellen Hürden und 
dem stetigen Kampf gegen die Kirchturmpolitik, 
um der Jugend von Bichelsee-Balterswil den 
bestmöglichen Start ins Leben zu ermöglichen.

Blättern wir zurück in eine Zeit, in der Schul-
häuser noch mit Holzöfen geheizt wurden, ein 
Sprachlabor wie Science-Fiction wirkte und ein 
Teller Geschnetzeltes am Festsonntag genau 
8.50 Franken kostete.

Die Anfänge: Glaube und Alphabet
Im 17. und 18. Jahrhundert war die Schule eng 
mit der Kirche verknüpft. Die Standorte der 
Schulstuben verrieten damals viel über die Kon-
fessionen der Bewohner:

	▪ Steig: Die Pioniere des Proporzes Bereits 
1682 gründete der reformierte Prädikant 
Melchior Baag in der Steig eine Schule. Sie 
war ein Spiegelbild der damaligen Geografie: 
Während die katholischen Kinder in Bal-
terswil und Bichelsee unterrichtet wurden, 
bildete die Steig das Zentrum für die Re-
formierten. 1734 drängten sich dort bereits 
20 Kinder in einer einfachen Stube. Erst 1868 
wurde nach heftigen Streitereien das heutige 
Schulhaus an der Strasse zur Sattellegi für 
8›100 Franken errichtet – eine enorme Last 
für die arme Gemeinde.

	▪ Balterswil & Bichelsee: Der Geist von 
Pfarrer Traber In Balterswil ist seit 1686 mit 
Johannes Fuchs ein katholischer Schulmeis-
ter bezeugt. Ein grosser Umbruch erfolgte 
Ende des 19. Jahrhunderts durch das Wirken 
von Pfarrer Johann Evangelist Traber. Er ging 
nicht nur als Gründer der ersten Schweizer 
Raiffeisenbank (1899 in Bichelsee) in die 
Geschichte ein, sondern war auch die trei-
bende Kraft hinter dem Bau des katholischen 
Traber-Schulhauses. Er schuf so einen Ort des 
Lernens, der den sozialen Aufstieg der länd-
lichen Bevölkerung durch Bildung und genos-
senschaftliche Selbsthilfe fördern sollte.

	▪ Die Unabhängigkeit: Im Herbst 1784 eman-
zipierten sich Balterswil und Itaslen und 
gründeten eigene katholische Freischulen. 
Damit verfügte das Gebiet Ende des 18. 
Jahrhunderts über drei katholische Schulen 

(Bichelsee, Balterswil, Itaslen) und die refor-
mierte Schule in der Steig.

Die Geburtsstunde des Zentrums: Ein poli-
tischer Krimi
Die Idee eines gemeinsamen Oberstufenzent-
rums scheiterte 1928 noch am Widerstand des 
Grossen Rates in Frauenfeld. Erst in den 1960er 
Jahren kam der Stein ins Rollen. Doch die Stand-
ortwahl war ein wahrer Krimi:

	▪ Das Geologie-Debakel: Das ursprünglich ge-
plante Gelände rechts der Lützelmurg erwies 
sich 1969 als instabil.

	▪ Die mutige Wende: Am 29. Mai 1970 ent-
schied der Baurat mit 21 zu 6 Stimmen, auf 
die linke Bachseite auszuweichen.

Die Organisation: Pioniere im Kanton 
Thurgau
Mit dem Bau des Zentrums wurde eine im 
Kanton Thurgau neue Organisationsform ge-
schaffen: Erstmals wurden die Sekundarschule 
und die Abschlussklassen (die damalige 7. bis 
9. Klasse) unter einer einzigen Schulbehörde 
vereint. Zuvor mussten Sekundarschüler müh-
same Wege nach Eschlikon oder Dussnang auf 
sich nehmen. Der Zweckverband Schulzentrum 
Lützelmurg, bestehend aus Balterswil, Bichelsee 
und Steig, übernahm fortan die Trägerschaft.

Das Fest der Feste: September 1973
Die Einweihung am 22./23. September 1973 war 
ein Volksfest. Ein Gala-Abend mit der Musikge-
sellschaft Eintracht und den Turnvereinen feier-
te das neue «Zentrumslied». 

 Fortsetzung auf Seite 44
Rohbau Schulzentrum 1972
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Besonders symbolträchtig: Die Festabzeichen 
waren Keramikbrosche, handgefertigt von Kin-
dern der Sonderschule Fischingen.

Besonders eindrücklich war, wie stark die Schul-
jugend in die Feierlichkeiten eingebunden war: 
Aufführungen, Turnvorführungen, Theater und 
Musik zeigten, dass dieses Haus den Kindern ge-
hörte – und für sie gebaut worden war.

Die Einweihung am 22. und 23. September 1973 
war das Ereignis des Jahrzehnts. Der Festführer 
von damals liest sich heute wie ein humorvolles 
Zeitdokument:

	▪ Es gab ein «Zentrumslied» (Melodie: Glory, 
Glory Hallelujah), getextet von P. Wagner und 
H. Bürge. Der Refrain: «Da haben wir es nun 
geschafft, Etappe auf dem Wege...».

	▪ Auf dem Gala-Abend tanzte man zu den 
Klängen der Kapelle «Los Colombos» bis 
morgens um 02:00 Uhr.

	▪ Das Programm der Schüler war kreativ: Von 

«Zehn kleine Negerlein» (ein Titel, den man 
heute so nicht mehr finden würde) bis zu 
«Jodelnde Schildwachen».

	▪ Kulinarisch lockte die Festwirtschaft mit «Ge-
schnetzeltem an Rahmsauce mit Champig-
nons und Mandelpilav-Reis».

Ein augenzwinkernder Satz zum Schluss – und 
vielleicht auch eine Erinnerung daran, dass nicht 
die Grösse der Gebäude entscheidet, sondern 
der Geist, der sie erfüllt.

«Die Grösse der Köpfe erhebt keinen Anspruch 
auf vergleichbaren Inhalt.»
(Zitat aus dem Festführer von 1973)

Heute ist das Schulzentrum Lützelmurg das Er-
gebnis einer jahrhundertelangen Entwicklung: 
Von der bescheidenen Schulstube in der Steig 
über Pfarrer Trabers soziale Visionen bis hin zu 
einem modernen Campus, der zeigt, was Nach-
barn gemeinsam erreichen können.

Ein Ausblick: Die Reise geht weiter
Geschichte ist kein abgeschlossenes Kapitel. 
Ab dem Frühjahr 2026 wird das Schulzentrum 
Lützelmurg umfassend renoviert und erneuert. 
Diese Modernisierung sorgt dafür, dass das Erbe 
von Pfarrer Traber und den Gründungsvätern 
des Zentrums in eine neue Ära geführt wird. Das 
«Schulzentrum Lützelmurg» bleibt das schla-
gende Herz unserer Gemeinschaft – gestern, 
heute und weit über 2026 hinaus.

Fazit
Was 1973 mit einem grossen Volksfest begann, 
ist heute das Herzstück unserer Bildungsland-
schaft. Die damaligen Visionäre hatten Recht: 
Die Fusion der Kräfte war der einzige Weg, um 
langfristig eine qualitativ hochwertige Schule 
im Tal zu sichern. Und wenn wir heute die mo-
dernen Anlagen sehen, dürfen wir ruhig kurz an 
die «Väter des Zentrums» denken, die bei Ge-
schnetzeltem und Tanzmusik den Grundstein für 
kommende Generationen legten.

Infobox: Pfarrer Johann Evangelist Traber 
(1854–1930)
	▪ Bankenpionier: Gründer der ersten Schwei-

zer Raiffeisenbank (1899 in Bichelsee) nach 
dem Prinzip der genossenschaftlichen Selbst-
hilfe.

	▪ Bildungsvisionär: Initiator des katholischen 
Traber-Schulhauses in Bichelsee, um Bildung 
als sozialen Hebel zu etablieren.

	▪ Nachwirkung: Sein Wirken legte den Grund-

stein für die wirtschaftliche und bildungspoli-
tische Stärke der Region.

Infobox: Meilensteine der Schulen
	▪ 1682: Gründung der reformierten Schule in 

der Steig durch Prädikant Melchior Baag.
	▪ 1686: Erste Erwähnung eines katholischen 

Schulmeisters (Johannes Fuchs) in Balterswil.
	▪ 1784: Balterswil und Itaslen gründen eigene 

katholische Freischulen.
	▪ 1818: Bau des ersten kleinen Schulhäuschens 

in der Steig.
	▪ 1868: Einweihung des heutigen Schulhauses 

Steig nach einem Machtwort des Regierungs-
rates.

	▪ 1899: Gründung der Raiffeisenbank und 
Bau des katholischen Traber-Schulhauses in 
Bichelsee.

	▪ 1928: Grosser Rat lehnt ein erstes Gesuch für 
eine Sekundarschule Bichelsee ab.

	▪ 1970: Genehmigung des Zweckverbandes 
„Schulzentrum Lützelmurg“ durch den Regie-
rungsrat.

	▪ 1972: Erster Spatenstich (24. Januar) und 
Ende des eigenständigen Schulbetriebs in der 
Steig.

	▪ 1973: Offizielle Einweihung des Schulzent-
rums Lützelmurg (22./23. September).

	▪ 2026: Geplanter Start der grossen Gesamtsa-
nierung und Modernisierung des Zentrums.

Quellenverzeichnis
Für die Erstellung dieses Artikels wurden folgen-
de Quellen herangezogen:
1. Primärquelle: Festführer zur Einweihung des 
Schulzentrums Lützelmurg
	▪ Herausgeber: Organisationskomitee der Ein-

weihungsfeierlichkeiten, September 1973.
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Schulzentrum Lützelmurg mit Lützelmurg 1973
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	▪ Inhalte: Grussadressen der Präsidenten 
(Hans Weibel, Karl Feuz, Josef Walter), Bau-
beschreibung der Architekten Kräher und 
Jenni, geschichtlicher Rückblick von Paul 
Wagner sowie das offizielle Zentrumslied.

2. Webportal: HVBB.ch (Historischer Verein Bi-
chelsee-Balterswil)
	▪ Datenpunkte: Chronik der Schulgeschichte ab 

1682, Details zur Schulgründung in der Steig 
(Prädikant Melchior Baag), Entwicklung der 
katholischen Freischulen in Balterswil und 
Itaslen (1784) sowie Bauhistorie des Schul-
hauses Steig (1818/1868).

3. Lokalhistorische Ergänzungen
	▪ Informationen zum Wirken von Pfarrer 

Johann Evangelist Traber (Gründung der 
Raiffeisenbank 1899 und Bau des Traber-
Schulhauses).

	▪ Informationen zur geplanten Gesamtsa-
nierung des Schulzentrums Lützelmurg ab 
Frühjahr 2026.

Bernhard Meister

Bäckerei-Konditorei
Priska & Martin Bosshard

Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil

Jetzt aktuell
Berliner mit Himbeer-, 
Aprikosen- und Schoggifüllung
sowie Zigerkrapfen

Brot des Monats
«Januarloch»

071 971 16 54  |  www.beck-bosshard.ch

Sonntag

7.30 – 11.30

geöffnet!

Frauengemeinschaft Bichelsee-Balterswil

Adventsfeier der Frauengemeinschaft
Am 2. Dezember 2025 trafen sich fast 40 Frau-
en in der katholischen Kirche Bichelsee zur 
Adventsfeier ein. Anita Stark und Mirjam Hug 
haben auch dieses Jahr eine wunderschöne 
Adventsfeier für uns gestaltet. Die Feier stand 
ganz im Zeichen der Engel. Engel begleiten uns 
überall im Alltag – sie beschützen uns, sie brin-
gen uns Freude, sie geben uns auch mal einen 
Anstoss und manchmal sind wir vielleicht auch 
selbst ein Engel. Zum Abschluss der Feier durfte 
jede Frau zwei wunderschöne, selbstgemach-
te Engeli mit nach Hause nehmen. Musikalisch 
wurde die Feier von Jolanda Knecht und Peter 
Baumann umrahmt.

Im Anschluss an die Feier wurden die vielen 
Frauen in der Traberstube vom Vorstand noch 
kulinarisch mit selbstgemachten Suppen, Brot 
und feinem Dessert verwöhnt. Es war ein sehr 

gelungener Abend und wir danken allen die da-
bei waren – für die Feier, die Musik, die kulinari-
sche Verwöhnung und für die Teilnahme!

Andrea Blöchlinger

Flugaufnahme Bichelsee-Balterswil 1973
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Singkreis Lützelmurg

Adventskonzert am 3. Adventssonntag 
Mit dem stimmungsvollen Lied «Advent ist ein 
Leuchten…» eröffnete der Singkreis sein Ad-
ventskonzert und lud zu einer musikalischen 
Reise voller Wärme und Vorfreude ein.
Der überwältigende Publikumsaufmarsch zeigte 
deutlich, wie viele dieses «Leuchten» hören und 
erleben wollten.

Für den neuen Dirigenten Adrian Menzi war es 
der erste grosse öffentliche Auftritt mit dem 
Chor – und er meisterte ihn mit sichtbarer Bra-
vour. Mit ruhiger Hand führte er den Singkreis 
durch das abwechslungsreiche Programm und 
bereicherte das Konzert mit kurzen informati-
ven Ausführungen zu den einzelnen Stücken.

Zwischen den Chorblöcken trat der musikalische 
Tausendsassa Peter Baumann auf. Aus seinem 
Alphorn zauberte er fröhliche und melancholi-
sche Klänge und sorgte so für besondere Farb-
tupfer im Programm. Zwischendurch untermal-
te der die Alphornklänge gleichzeitig mit seiner 
steirischen Harmonika. Der Chor, welcher durch 
Andy Pluzek am Klavier begleitet wurde, prä-
sentierte eine gelungene Mischung aus besinn-

lichen und heiteren Liedern. Für einen beson-
deren Überraschungsmoment sorgte das Stück 
«Rudolf hat es eilig…»: Plötzlich erschien «Ru-
dolf» mit roter Nase mitten im Chor und sang 
fröhlich mit.

Doch auch die leisen Töne fanden ihren Platz. In 
einem Lied wurde besungen, wie man «wenn’s 
dunkelt und friert» dennoch spürt, dass es 
«wärmer und heller» wird. Genau dies schien 
sich in der katholischen Kirche auszubreiten. Die 
Mischung aus bekannten und neuen Melodien 
berührte viele Herzen und schuf eine besondere 
Adventsstimmung, die man nicht erklären, son-
dern nur erleben kann.

Im Anschluss folgten zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher der Einladung zu Glühwein, 
Punsch und feinem Gebäck. Bei Gesprächen und 
gemütlichem Beisammensein fand das Konzert 
einen harmonischen Ausklang – ganz im Sinne 
eines fröhlichen und verbindenden Advents-
sonntags.

Pia Egger

JUGEND
Jugendverein Bichelsee-Balterswil

Backen & Beats im Groovy
Sogleich zwei Anlässe fanden im Dezember im 
Jugendtreff Groovy in Bichelsee-Balterswil statt. 
Pünktlich zum Samichlaustag am 6.12.25, konn-
te die Jugendlichen am Freitagabend Grittibänz 
backen. Der Vorstand stellte viel Teig zur Ver-
fügung; die Teenager machten Gebrauch und 
formten verschiedene Teigmänner oder sonst 
welche Brötli. Es duftete fein und mit passender 
Musik kam auch Weihnachtsstimmung auf.

Eine Woche später am 12.12.25 fand dann ein 
Discoabend mit DJ Mäge (Mirko Piombino) aus 
Balterswil statt. Er heizte mit coolem Sound und 
natürlich mit passenden Lichteffekten ein. Den 
Teenagern hat es offenbar Spass gemacht, denn 
sie tanzten ausgelassen. Aus diesem Grund hof-
fen wir natürlich, dass wir DJ Mäge wieder ein-
mal engagieren können.

Öffnungszeiten während der Schulzeit:
	▪ Mittwoch 19 – 21 Uhr
	▪ Freitag 19 – 22 Uhr

Weitere Infos: https://groovy-7.jimdosite.com

Andrea Meier
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WIRTSCHAFT
ALTEFCO AG

Jubilarenehrung und Weihnachtsessen

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64

Cheminéeholz
Brennholz

Jugendmusik BEA(t)BAND

BEA(t)BAND sorgt für musikalische Höhepunkte
Kinder der Jugendmusik BEA(t)BAND begeister-
ten das Publikum mit ihrem musikalischen Kön-
nen. Mit Querflöte, Saxophon, Trompete, Horn 
und Schlagzeug zeigten sie bei mehreren Auf-
tritten eindrücklich, was sie in den vergangenen 
Monaten erarbeitet haben.

Als Vorgruppe wirkten die jungen Musikerinnen 
und Musiker an den beiden Kirchenkonzerten 
der Musikgesellschaft Aadorf vom 29. und 30. 
November 2025 mit. Sie präsentierten die Stü-
cke Tom Dooley sowie das aus vier Sätzen be-
stehende Magic Movie Themes. Ein besonderes 
Highlight bildete der gemeinsame Auftritt mit 

der Musikgesellschaft Aadorf, bei dem als krö-
nender Abschluss das mitreissende Stück «Final 
Countdown» aufgeführt wurde.

Ein weiterer Höhepunkt folgte am 4. Dezem-
ber 2025 mit einem brillanten Auftritt in der 
Chlauswoche der Musikgesellschaft Eintracht 
Bichelsee-Balterswil. Auch dort überzeugte die 
Jugendmusik mit Spielfreude, musikalischer Si-
cherheit und grossem Engagement.

Die Kinder der Jugendmusik haben enorme Fort-
schritte gemacht und zeigten mit Begeisterung 
und musikalischer Qualität, welches Potenzial in 
ihnen steckt. Das Publikum dankte es ihnen mit 
grossem Applaus.

Die BEA(t)BAND wird durch die Musikvereine 
Aadorf, Bichelsee-Balterswil und Ettenhausen 
unterstützt. Weitere Informationen unter  www.
beat-band.ch

Markus Vetterli

Ende November 2025 feierte die ALTEFCO AG 
mit allen Mitarbeitenden und deren Begleitung 
das traditionelle Weihnachtsessen im reformier-
ten Kirchgemeindehaus in Bichelsee.

Zum Auftakt zeigte Jann Walter, Inhaber der Al-
tefco AG, anlässlich des 75-jährigen Familienun-
ternehmertums eindrucksvolle Bilder – von den 
Anfängen seines Grossvaters Josef Walter in Bal-
terswil über die Ära seines Vaters Herbert Wal-
ter bis hin zur Entstehung der heutigen Altefco.

Ein Jubiläum kommt selten allein! Insgesamt 
sechs Mitarbeitende der Altefco AG konnten 
am Weihnachtsessen auf viele Jahre engagierter 
Mitarbeit zurückblicken.

Ioannis Alvanopoulos begeht ein besonderes 

Jubiläum von beeindruckenden 35 Jahren. Paola 
Walter und Urs Brunner blicken jeweils auf 25 
Jahre Betriebszugehörigkeit zurück. Aus der IT-
Abteilung feiert Astrid Brandenberg ihr 15-jäh-
riges Jubiläum und Markus Reichert als auch 
Patrick Josef sind seit 10 Jahren Teil des Altefco-
Teams.

Jann Walter und Roger Bruggmann, Leiter Pro-
duktion, würdigten das langjährige Engagement 
der Jubilare und die bemerkenswerte Treue zum 
Unternehmen. Als Zeichen der Anerkennung 
überreichte Jann Walter allen Jubilarinnen und 
Jubilaren ein Präsent und betonte, wie wertvoll 
ihre Mitarbeit ist und wie sehr er sich auf die 
weitere Zusammenarbeit freut.

 Fortsetzung auf Seite 52



52   |   NBB 01/2026

WIRTSCHAFT

NBB 01/2026   |   53

WISSEN

WISSEN
Barbara Hubmann

Die Geschichte hinter dem Dreikönigstag – Und: 
Warum steckt ein König im Kuchen?

 Fortsetzung von Seite 51
Für Unterhaltung sorgte das abwechslungsrei-
che Rahmenprogramm. Nebst der jährlichen 
Verlosung der eingegangenen Verbesserungs-
vorschläge im Jahr 2025 hob die Bildershow zum 
Fotoshooting mit Fotograf Marcel A. Mayer die 
Stimmung nochmals wesentlich an.

In entspannter Atmosphäre genoss man das Bei-
sammensein bei feinem Essen und gutem Wein. 
Viele fleissige Helferinnen und Helfer haben das 
Weihnachtsessen zu einem glanzvollen Erlebnis 
gemacht. Ein grosses Dankeschön geht an das 
Serviceteam der Damenriege Balterswil sowie 
an das Team der Krone Balterswil und der Metz-
gerei Peter.

Paola Walter

COTERA - Sport & Entspannung
Coaching & Meditation

Manuela Wehrli
Erlenstrasse 4

8362 Balterswil
+41 79 717 00 53

manuela@cotera.ch

Für alle die etwas zu ihrer körperlichen
und mentalen Gesundheit

beitragen möchten.

cotera.ch

Die Jubilare (v.l.): Paola Walter, Patrick Josef, Urs Brun-
ner, Markus Reichert, Jann Walter (Inhaber) und Astrid 
Brandenberg. Auf dem Bild fehlt Ioannis Alvanopou-
los.

Am 6. Januar neigt sich die festliche Zeit rund 
um den Jahreswechsel ihrem Ende zu. In vielen 
Haushalten in Bichelsee-Balterswil markiert der 
Dreikönigstag einen letzten kulturellen Höhe-
punkt, bevor der Alltag wieder einkehrt. Doch 
während wir heute meist pragmatisch zum süs-
sen Gebäck greifen, blickt dieser Tag auf eine 
jahrhundertelange Geschichte zurück, die weit 
über den religiösen Kern hinaus zu einem festen 
Bestandteil unseres europäischen Brauchtums 
geworden ist.

Sterndeuter, Weisen und ferne Länder
Die Legende von Caspar, Melchior und Baltha-
sar fasziniert die Menschen seit Generationen. 
Interessanterweise werden sie in den ursprüng-
lichen antiken Schriften lediglich als «Weise» 
oder «Magier» aus dem Morgenland bezeich-
net. Dass aus den Sterndeutern im Laufe des 
Mittelalters «Könige» wurden, verdanken wir 
der späteren Interpretation der Geschichte. 
Man wollte damit die Bedeutung der Botschaft 
unterstreichen, die diese Männer um die halbe 
Welt trugen. Heute stehen die drei Gestalten 
symbolisch für die damals bekannten Kontinen-
te Europa, Asien und Afrika sowie für die drei 
Lebensalter des Menschen: den weisen Greis, 
den Mann in seinen besten Jahren und den 
hoffnungsvollen Jüngling. Auch ihre kostbaren 

Gaben – Gold, Weihrauch und Myrrhe – sind tief 
in der Kulturgeschichte verwurzelt und standen 
damals für Reichtum, Gebet und Heilung.

Vom antiken Losglück zur goldenen 
Papierkrone
Die Tradition, eine Bohne im Teig zu verstecken, 
lässt sich bis in die römische Antike zurückver-
folgen. Der Brauch wurzelt in den Saturnalien 
– einem Volksfest, bei dem die soziale Ordnung 
kurzzeitig aufgehoben wurde und sogar Herren 
ihren Sklaven dienten. Per Los wurde ein «Ein-
tagskönig» gekürt, der für kurze Zeit spielerisch 
über die Gesellschaft herrschen durfte. Diese 
Tradition der Umkehrung der Verhältnisse floss 
später in das Brauchtum des Dreikönigstages.

 Fortsetzung auf Seite 54
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Bild: Amazon/Maamin-Store

Willkommen im Jahr 2026! – Oder doch nicht? 
Die Vielfalt der Kalender…
Der Januar 2026 ist da. Die Winterlandschaft 
rund um Bichelsee und Balterswil ist eingezu-
ckert, die Fondue-Gabeln sind poliert und der 
gregorianische Kalender – unser bewährtes 
Schweizer Zeitmass – zeigt uns klar, wo wir ste-
hen. Wir zählen das Jahr 2026!

Doch wusstet ihr, dass ein Blick über die Grenzen 
hinaus eine verblüffende Zeitreise offenbart, die 
unser Weltbild ordentlich durcheinanderwirft? 
Die Zeit vergeht zwar überall gleich, doch wie 
wir sie zählen, ist tief in den Kulturen, Religionen 
und historischen Ereignissen verwurzelt. Jeder 
Kalender erzählt eine eigene, faszinierende Ge-
schichte. Während wir den ersten Kaffee im Jahr 
2026 geniessen, sind andere Kulturen in völlig 
anderen Jahrhunderten unterwegs.

Hier ist unsere unterhaltsame Übersicht, in wel-
chem Jahr die Welt sonst noch steckt (Stand Ja-
nuar 2026):

Jüdischer Kalender: 2026/5786
Der Jüdische Kalender, hauptsächlich in Israel 
und von jüdischen Gemeinden weltweit ver-
wendet, ist ein Lunisolar-Kalender. Das heisst, 
er kombiniert Mondzyklen zur Bestimmung 
der Monate mit dem Sonnenjahr zur Einhal-
tung der Jahreszeiten. Seine Zählung beginnt 
mit dem tiefgreifendsten Ereignis der jüdischen 
Tradition: der Schöpfung der Welt, bekannt als 
Anno Mundi (Latein für «im Jahr der Welt»). Der 
Jahreswechsel (Rosch Haschana) findet jeweils 
im Herbst statt (September/Oktober), weshalb 
wir uns auch Anfang des gregorianischen Jahres 
2026 noch im Jahr 5786 befinden.

Buddhistischer Kalender: 2026/2569
Dieser Kalender ist in vielen Ländern Südost-
asiens wie Thailand, Laos, Kambodscha und 
Myanmar tief im Alltag verankert. Die Zählung 
beginnt mit dem Parinirvana, dem Tod und dem 
endgültigen Eintritt ins Nirwana Buddhas. 
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Wer genau als Erster die Bohne in den Ku-
chen legte, ist historisch nicht belegt, doch der 
Brauch verbreitete sich über die Jahrhunderte 
in ganz Europa. Im Laufe der Zeit wurde die na-
türliche Bohne durch eine kleine Kunststofffigur 
ersetzt, doch das Prinzip bleibt dasselbe: Wer 
das Glück hat, den kleinen König in seinem Bröt-
chen zu finden, trägt für einen Tag die goldene 
Papierkrone. Es ist ein charmantes Element, das 
in Familien für Heiterkeit sorgt und uns daran er-
innert, dass das grosse Glück oft in den kleinen 
Dingen verborgen liegt.

Gelebtes Kulturgut in unserer Region 
In unserer heutigen, oft hektischen Zeit bietet 
dieser Tag eine schöne Gelegenheit, kurz in-
nezuhalten und eine Tradition zu pflegen, die 
Generationen verbindet. Ob man an die histori-
schen Hintergründe glaubt oder einfach die Ge-
selligkeit beim Teilen des Kuchens geniesst, der 
Dreikönigstag ist ein Stück gelebtes Kulturgut.

Ich hoffe, dass Sie alle, liebe Leserinnen und Le-
ser, einen freudigen Dreikönigstag verbringen 
konnten und viele kleine Königsfiguren in den 
Kuchenstücken gefunden wurden. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen einen schwungvollen 
Start in das neue Jahr und weiterhin viel Freude 
an unseren gelebten Traditionen.

Barbara Hubmann
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Internet-Agentur | Aadorf

Andreas Hinderling | www.populaer.ch | 052 534 62 23

IHRE WEBSITE
WIR "MACHEN" 
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Dieser wird traditionell 543 Jahre vor der christ-
lichen Zeitrechnung datiert. Daher hat dieser 
Kalender einen Vorsprung von über 500 Jahren. 
In Thailand wird das Jahr 2569 oft schon ab dem 
1. Januar verwendet, offiziell beginnt es aber 
erst im April mit dem Songkran-Fest.

Hindu-Kalender: 2026/2083
Indien nutzt offiziell den gregorianischen Kalen-
der, doch traditionelle und religiöse Feste rich-
ten sich nach verschiedenen Kalendersystemen. 
Der Vikram Samvat ist eine der verbreitetsten 
hinduistischen Zeitrechnungen. Die Zählung be-
ginnt mit der Krönung des legendären Königs Vi-
kramaditya im Jahr 57 v. Chr. Er ist ebenfalls ein 
Lunisolar-Kalender, der Mondmonate mit dem 
Sonnenjahr kombiniert, und sein Jahresbeginn 
liegt im Frühling. Das Jahr 2083 beginnt damit 
im März/April 2026.

Bild: dharmkshetra.com

Bild: Etsy/WallplannersByPost

Gregorianischer Kalender: 2026
Dies ist unser bekannter Solar-Kalender, der 
heute weltweit als Zivilkalender die Grundlage 
für Handel und Verwaltung bildet. Seine Jah-
reszählung beginnt mit der Geburt Jesu Christi 
(Anno Domini). Im globalen Vergleich – mit dem 
Fokus auf den Startpunkt – ist unsere Zählung 
damit erstaunlich «jung» und steht weit hinten 
in der Reihe der historischen Zeitrechnungen.

Chinesischer Kalender: 2026/2025
Der chinesische Kalender ist kein fortlaufend 
nummeriertes System wie das unsere, son-
dern ein Lunisolar-Kalender, der durch einen 
60-Jahres-Zyklus aus zwölf Tierzeichen und fünf 
Elementen definiert wird. Das chinesische Neu-
jahr fällt auf den zweiten Neumond nach der 
Wintersonnenwende, im Jahr 2026 ist dies der 
17. Februar. Ab diesem Tag verabschieden die 
Chinesen die Holz-Schlange und begrüssen das 
Feuer-Pferd!

Äthiopischer Kalender: 2026/2018
Der äthiopische Kalender ist eine Variante des 
koptischen Kalenders und unterscheidet sich 
von unserem hauptsächlich in der Berechnung 
der Geburt Christi, was ihn um knapp acht Jahre 
zeitversetzt erscheinen lässt. Er ist strikt solar 
und folgt dem julianischen Kalender. Die Beson-
derheit: Er hat traditionell 13 Monate – zwölf 
Monate zu 30 Tagen und einen kurzen Monat 
von fünf oder sechs Tagen – was dem Land den 
charmanten und touristischen Slogan «Äthio-
pien: 13 Monate Sonnenschein» beschert.

Islamischer Kalender: 2026/1447
Dieser Kalender ist ein reiner Mondkalender. Er 
basiert auf der Hidschra (622 n. Chr.), der Aus-
wanderung des Propheten Mohammed von 
Mekka nach Medina. Da seine Monate streng 

nach den Mondphasen ausgerichtet sind, um-
fasst das islamische Jahr nur etwa 354 Tage. 
Dies führt dazu, dass es gegenüber unserem 
Sonnenjahr «wandert» und sich kontinuierlich 
durch unsere Jahreszeiten bewegt. Das Jahr 
1447 endet bereits im Juni 2026, ab dann zählt 
man 1448.

Persischer Kalender: 2026/1404
Der persische Kalender (auch als Jalali-Kalender 
bekannt) wird im Iran und in Afghanistan ver-
wendet und gilt als einer der genauesten Solar-
kalender der Welt. Obwohl seine Zählung wie 
der islamische Kalender mit der Hidschra (622 n. 
Chr.) beginnt, basiert er auf Sonnenjahren. Der 
Jahreswechsel, das Frühlingsfest Nouruz, fällt 
auf die Frühlingstagundnachtgleiche (um den 
20./21. März). Im Januar 2026 befinden wir uns 
noch im Jahr 1404; das neue Jahr 1405 beginnt 
am 21. März 2026.

Dieses Wissen um die unterschiedlichen Ka-
lender zeigt uns, wie relativ unsere «normale» 
Zeit ist und wie reich die Welt an Geschichten 
und Zählweisen ist. Geniessen Sie die Ruhe des 
Monats und den Blick auf die Vielfalt der Welt. 
Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins 2026 – 
ganz gleich, welche Zahl Ihr Kalender zeigt!

Barbara Hubmann
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Bau Fair
Bau Fair GmbH 
Dominik Müller

Niederhofen 19
8363 Bichelsee
071 970 06 35
info@bau-fair.ch

Planung, 
Neubau, Umbau, 
Sanierung und 
Renovation 

Installation von  
Photovoltaik-Anlagen

Referenzen & Galerie: 
www.bau-fair.ch

Dächer fürs Leben.

• Fassaden & Unterhalt

• Terrassen & Balkone

Ihr Spezialist für
• Flach- & Steildächer

• Photovoltaik-Anlagen
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Ihr Fachgeschäft für
Forst- und Arbeitsbekleidung

BRÜHWILER
BALTERSWIL

Amrhein Facility GmbH
S�ckereistrasse 8
8362 Balterswil
Tel. 071 970 07 90
info@amrhein-facility.ch
www.amrhein-facility.ch

Gartenpflege
Umgebungsarbeiten

Spezialreinigungen
Winterdienst

Hauswartung
Haustechnik
SIBE Brandschutz 
Handwerksdienste
Bau-, Fassaden-, Solar- & Fensterreinigung

Wir sind Ihre Spezialisten für
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SCHLOSSHOF, SCHLOSSHOF, 

MÜNCHWILEN MÜNCHWILEN 
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Tatort
Bichelsee 

verhandelt w
ird sportlich

TURNERUNTERHALTUNG 2026
TRABERTURNHALLE BICHELSEE 
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Unterhaltung | Festwirtschaft | Tombola | Barbetrieb
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10. Januar 2026 - 14.00 Uhr
Kinder freier Eintritt | ab 18 Jahre Fr. 5.00

10. Januar 2026 - 20.00 Uhr
Eintritt Fr. 14.00

17. Januar 2026 - 20.00 Uhr
Eintritt Fr. 14.00

(Saalöffnung 13.00 Uhr)

(Saalöffnung 18.30 Uhr)

(Saalöffnung 18.30 Uhr)
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Seniorennachmittag Freitag, 23. Januar 2026,  
14.00 Uhr im evang. Kirchgemeindehaus Dussnang 
 

Safari vor der Haustür 
Bildervortrag von Bernadette Oberholzer         Teil 3 
 
Für eine Safari brauchen wir nicht weit zu reisen, sie ist vor unserer Haustür 
möglich. Denn wo Blumen, Gräser und Büsche gedeihen, da summt und 
krabbelt es auch. Eine fast unglaubliche Vielfalt von Insekten und Klein-
tieren finden wir in nächster Umgebung.  

Diesmal schauen wir uns in der Welt der Fliegen um. Heuschrecken hüpfen 
vor uns durchs Gras und ein paar Ameisen krabbeln über unseren Weg. Und 
wer es wagt, darf noch ein paar Spinnen beobachten. 

Sie sind herzlich eingeladen, in den Bildern einen Teil von Gottes Schöpfung 
zu entdecken, der uns ganz nahe und dennoch kaum bekannt ist.  

«Schaut, staunt und wundert euch!» 

Im Anschluss an den Vortrag dürfen Sie einen kleinen Imbiss geniessen. 
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19.30 - 21 Uhr

Bergpredigt

ökumische Bibel-Lektüre

Mittwoch, 11. März 2026
Evang. Kirchgemeindehaus
Auenwies, Bichelsee

Mittwoch, 25. Februar 2026
Evang. Kirchgemeindehaus 
Auenwies, Bichelsee

Mittwoch, 21. Januar 2026
Evang. Kirchgemeindehaus 
Auenwies, Bichelsee

Die Abende dürfen ohne Anmeldung besucht werden.
Leitung: Tünde Basler-Zsebesi, Claudia & Ruedi Kündig,
Sonja & Roland Späti

für ae Inressin
Vorankündigung 
 

3. Generationen-Jassturnier 
 
Gerne möchten wir Schülerinnen und Schüler, die den Partnerschieber (Regeln und Kartenwerte) 
einigermassen beherrschen, zum dritten Generationen-Jassturnier einladen. 
 

Samstagnachmittag, 28. Februar 2026 
 
Spielbeginn: 13:30 Uhr (Türöffnung 13:00 Uhr) 

Ort: ev. Kirchgemeindehaus Bichelsee (Auenstrasse) 

Teilnehmer: Es wird in fixen Zweierteams gespielt 

 Mitglied 1 = U16 / Mitglied 2 = mind. 15 Jahre älter als 1 

Jass-Leitung: Hanspeter Huber / Markus Stark 

Kaffi-Treff

Auf Wunsch Fahrdienst: Tel. 079 520 75 52

Mi., 14. Jan. 2026
Mi., 11. Feb. 2026
Mi., 11. März 2026

14:00 – 16:30 Uhr
14:00 – 16:30 Uhr
14:00 – 16:30 Uhr

Vorstand Gemeinnütziger Frauenverein

Die Gelegenheit, um miteinander zu plaudern, Neuigkeiten auszutauschen,
neue Leute kennenzulernen und dazu Kaffee, Tee und Kuchen zu geniessen…

Wir freuen uns auf unsere «Stammgäste» und auch über neue Besucherinnen und Besucher.

Jung und Alt sind herzlich zum Kaffi-Treff ins
Kirchgemeindehaus Auenwies in Bichelsee eingeladen.

Gemeinnütziger Frauenverein Bichelsee-Balterswil
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FFlliizzKKiiddss  
SSaammssttaagg,,  1100..0011..2266,,    0088..3300  ––  1111..3300  UUhhrr  
SSoonnnnttaagg,,  0088..0022..2266,,    1133..0000  ––  1166..0000  UUhhrr  
SSaammssttaagg,,  0077..0033..2266,,    0088..3300  ––  1111..3300  UUhhrr  
SSaammssttaagg,,  1188..0044..2266,,    0088..3300  ––  1111..3300  UUhhrr  

WWoo??  Turnhalle Lützelmurg in Balterswil  
WWeerr??  Für Kinder bis und mit der 2. Klasse unter Aufsicht einer erwachsenen Person! 

Die Verantwortung liegt bei der Begleitperson! 
TTeennüü??  Sportliche Kleidung für die Kinder und Begleitpersonen 
KKoosstteenn??  5.- Sfr. pro Kind (ab 2 Jahren), max. 10.- Sfr. pro Familie (Kässeli oder Twint)  
KKoonnttaakktt?? Sabina Zuber (saniba@yahoo.de)  

Ein Angebot der Geräteriege Balterswil 
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Fiire mit de Chliine 
 

Alle Kinder ab ca. drei Jahren sind mit ihren Geschwistern herzlich 
eingeladen zum Mitsingen, Beten und Geschichte hören 

 

 
 

 

  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die ökumenische Feier dauert ca. 30 Minuten 

SSaammssttaagg,,  2211..FFeebbrruuaarr  22002266  

1177::0000  UUhhrr  
evangelische Kirche Bichelsee 

 

Mittagstisch
für Senioren

Gemeinsam schmeckts am Besten!

Senioren-Mittagstisch-Team

1. Freitag im Monat um 11.45  
Evang. Kirchgemeindehaus Bichelsee 

CHF 15.– pro Person

An- und Abmeldungen
bis Mittwoch vor dem Termin

Edith Vogel, Tel. 071 971 27 23
Astrid Flater, Tel. 071 971 14 20

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Nächste Termine 
09. Januar und 06. Februar 2026

Ort: Im Spritzenhaus Bichelsee

Öffnungszeit: Ab 20:00 Uhr bis …

Voranzeige: Nächster Vollmond-Treff

am Dienstag, 3. März 2026

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Vollmond-Treff
Sonntag, 1. Februar 2026

Wir suchen gut erhaltene Bücher von Bichelsee und Balterswil. Haben Sie ein solches Buch und sind 

Sie bereit, dieses dem HVBB zu überlassen? Dann melden Sie sich bitte bei Thomas Egli, 

Präsident HVBB, unter 079 690 61 30 oder via der Website www.hvbb.ch. Vielen Dank.
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NOTFALL

!!! Wich�g !!!
die Herz-Druck-Massage 

re�et Leben, nicht der AED!

Notrufnummern
144 - Re�ungsdienst
117 - Polizei
118 - Feuerwehr
112 - Europäischer Notruf

Beratungsnummern

143 - Dargebotene Hand
145 - Tox-Zentrum & Vergi�ungsno�älle
147 - Kinder- & Jugend-Beratung
0848 354 555 - Eltern Notruf →→

Ap
ps

 h
ol

en

Medizinischer Notfall – Was tun?
Ruhe bewahren & eigene Sicherheit!

ROT →→ Schauen (Situa�onsüberblick) - Was ist geschehen? Anzahl Personen?
GELB →→ Denken (Gefahren?) - Gefahren für Ersthelfende, Pa�enten, …?
GRÜN →→ Handeln (Eigenschutz & Erste Hilfe) - Alarmieren, sofern schon notwendig!

Ansprechbar

Bewusstlos mit 
normaler Atmung

Bewusstlos ohne/oder 
mit abnormaler Atmung 
→→ Leblos

Zustand der betroffenen Person?

ÜBERPRÜFE & BEOBACHTE MASSNAHMENZUSTAND

Beantwortet die Person 
meine Fragen?

Bewusstsein vorhanden?

Hautproblem?

Normale Atmung vorhanden? 

Keine Atmung / abnormale 
Atmung vorhanden?

▪ Lebensbedrohliche Blutung?
→→ Druck auf Wunde & Druckverband 

▪ Lagerung nach Pa�entenwunsch
▪ Problem durch mich behebbar?
▪ Bringe ich Pa�ent zum Hausarzt?
▪ Re�ungsdienst notwendig?
▪ Vor Wi�erung schützen

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Normale Atmung 
→→ stabile Seitenlage
▪ Alarmierung 144 
▪ Wi�erungsschutz

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Keine / abnormale Atmung
▪ Alarmierung 144 
▪ Einleitung 30 Herz-Druck-Massagen 
   mit 2 Beatmungen 
▪ AED holen lassen von Dri�person
→→ @Schulhaus Traber & Lützelmurg

144

Werden Sie Teil der Samariter Bichelsee-Balterswil-Eschlikon und bleiben Sie fit in Erster 
Hilfe. Monatliches Training und spannende Kurse warten auf Sie!: www.samariter-bi-ba-e.ch
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Ausgabe Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

2026-02 405 Montag, 26. Jan. 2026 Donnerstag, 5. Feb. 2026

2026-03 406 Montag, 23. Feb. 2026 Donnerstag, 5. März 2026

2026-04 407 Montag, 23. März 2026 Donnerstag, 2. April 2026

2026-05 408 Montag, 27. April 2026 Donnerstag, 7. Mai 2026

2026-06 409 Montag, 25. Mai 2026 Donnerstag, 4. Juni 2026

2026-07 410 Montag, 22. Juni 2026 Donnerstag, 2. Juli 2026

2026-08 411 Montag, 27. Juli 2026 Donnerstag, 6. Aug. 2026

2026-09 412 Montag, 24. Aug. 2026 Donnerstag, 3. Sept. 2026

2026-10 413 Montag, 21. Sept. 2026 Donnerstag, 1. Okt. 2026

2026-11 414 Montag, 26. Okt. 2026 Donnerstag, 5. Nov. 2026

2026-12 415 Montag, 23. Nov. 2026 Donnerstag, 3. Dez. 2026

2027-01 416 Montag, 21. Dez. 2026 Donnerstag, 7. Jan. 2027

Format Grösse (B x H) Preis (CHF)

1/4 Seite 128 x 43 mm 80.00

1/3 Seite 128 x 58 mm 100.00

1/2 Seite 128 x 89 mm 140.00

1/1 Seite 128 x 182 mm 270.00

Herausgeber, Redaktion und Verlag
Politische Gemeinde Bichelsee-Balterswil, Auenstrasse 6, 8363 Bichelsee

Druck:	 Fairdruck AG, Sirnach
Auflage:	 1’660 Expl. / Monat
Abo.:	 CHF 50.- / Jahr
Titelbild:	 Barbara Hubmann

© Nachdruck nur mit Quellenangaben; für kommerzielle Zwecke ausschliesslich mit schriftlicher
Einwilligung der Redaktion.

Leitung:	 Patrick Hubmann
Telefon:	 058 346 99 90
E-Mail:	 nbb@bichelsee-balterswil.ch
Website:	 www.bichelsee-balterswil.ch

Wiederholungsrabatte
	▪ 3x / Jahr: 5 %
	▪ 6x / Jahr: 10 %
	▪ 12x / Jahr: 20 %

Satz und Gestaltung
auf Anfrage

Erscheinungsdaten 2026/27

Inserate
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071 973 80 90 info@strom-werk.ch

Balterswilstrom-werk.ch

Wir sind Ihr Elektroinstallateur für alle Fälle. 
Egal ob kleine Reparaturen, Neubauten oder 
Umbauprojekte, wir beraten Sie gerne und 
setzen Projekte nach Ihren Wünschen um.
Sie haben Fragen oder bereits ein konkretes 
Projekt?

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Montag-Donnerstag 13.30–17.00 Uhr, Freitag 13.30–16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00–12.00 Uhr

8363 Bichelsee · Tel 071 970 06 47 · www.erfolg-label.ch

Auch 2026
sind unsere Strickwaren immer einen Besuch 

wert.



AGENDA

Angaben ohne Gewähr; Basis sind die Meldungen der Veranstalter auf www.bichelsee-balterswil.ch per Redaktionsschluss.

Alle Termine / Veranstaltungen sind auch auf www.bichelsee-balterswil.ch.

Januar 2026

Februar 2026

09.01. 11:45 Mittagstisch Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch Senioren
10.01. 08:30 FLIZKIDS Turnhalle Lützelmurg Geräteriege Balterswil
16.01. 19:00 JV DTV Balterswil Restaurant Landhaus DTV Balterswil
22.01. 18:30 GMEINdsStAMm Heaven Music Club Gemeindepräsident

01.02. 20:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein BB
06.02. 11:45 Mittagstisch Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch Senioren
08.02. 13:00 FLIZKIDS Turnhalle Lützelmurg Geräteriege Balterswil
16.02. 17:15 GMEINdsStAMm offen Gemeindepräsident
21.02. 17:00 Fiire mit de Chliine Evang. Kirche Bichelsee Kath. Kirchgemeinde

März 2026
03.03. 20:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein BB
06.03. 11:45 Mittagstisch Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch Senioren
06.03. 19:00 Weltgebetstag Kirchgemeindehaus Bichelsee Ökum. Kirchgemeinde
06.03. 19:00 150. JV Schützen Bistro Wia SG Balterswil-Ifwil
07.03. 08:30 FLIZKIDS Turnhalle Lützelmurg Geräteriege Balterswil
22.03. 10:00 Jubiläum Musikschule Turnhalle Traber Musikschule BB
24.03. 17:30 GMEINdsStAMm offen Gemeindepräsident
27.03. 21:00 Georg Hug Country Band Heaven Music Club Heaven Music Club
28.03. 17:00 Fiire mit de Chliine Kath. Kirche Bichelsee Kath. Kirchgemeinde


